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Bald kann´s losgehen. Endlich!

Schon der aus “formalen Gründen” aufgezwungene Name “Multifunktionales Gebäude mit Hort” ließ eine Menge 
Bürokratie erahnen. Und so kam es dann auch. Nachdem alles in trockenen Tüchern war meinte die 

Kreisverwaltung, dass ein Bebauungsplan für die Stielwiesen angebracht sei und forderte diesen - nachträglich! 
Das bedeutete mit der Erstellung, Offenlage, Beratung und Abwägung der Stellungnahmen der “Träger 
öffentlicher Belange” einige Monate Untätigkeit an der “Baufront”. Die verlängerte dann die SGD Süd, die die paar 
Meter Graben, die durch das Baugebiet führen, unbedingt statt verrohrt renaturiert sehen wollte. Wieder 
Vorschläge, Verhandlungen, Verzögerungen. Zwischen der Verwaltung und dem Architekten gab es 
unterschiedliche Auffassungen über die Gebäude- und Geländegestaltung, was letztlich dazu führte, dass die 
Zusammenarbeit beendet und der Vertrag im beiderseitigen Einvernehmen aufgehoben wurde und ein neuer 
Architekt gefunden werden musste. Dessen Einarbeitung und einige wesentliche Umplanungen im technischen 
Bereich und den Parkplätzen führten naturgemäß nicht gerade zu einer Beschleunigung des Vorhabens. 
Aber, jetzt kann´s endlich bald losgehen!
In der letzten Sitzung des Bauausschusses hat dieser gemeinsam mit dem Architekten noch einige 
Planänderungen besprochen, die einen verbesserten Ablauf im Gebäude zu Folge haben sollen.
Erfreut kann festgestellt werden, dass diese Sitzung äußerst harmonisch und konstruktiv verlief. Der Eindruck ist 
sicher nicht falsch, dass sich alle auf den baldigen Baubeginn und das neue Gemeindezentrum freuen. 

Bahnhofstraße

Ortsdurchfahrt soll komplett erneuert werden.

Das Land plant seit “ewigen Zeiten” eine Verbesserung 
der Verkehrssituation in der Ortsdurchfahrt von Harxheim 
herbeizuführen. Die Ideen reichten von einer Verbindung 
Autobahn (A63) - vorbei an Zornheim - über die Spatzen-
mühle zur B 9, einer Umgehungsstraße (im Westen von 
Harxheim) oder sogar einer Hochstraße über den Ort zur 
Mahlsteig und von dort wieder auf die Rheinhessenstraße.
Jetzt hat der Landesbetrieb Mobilität (LBM) vor einigen 
Monaten eine neue Planung aufgelegt, die bis 2018 
umgesetzt werden soll: “Die gesamte Ortsdurchfahrt, von 
der heutigen Gemeindeverwaltung bis zum Ortsausgang 
am Friedhof, soll erneuert werden”.
Davon betroffen sein wird auch die Einmündung von der 
Gaustraße (L 425) in die Bahnhofstraße.
Wie allgemein bekannt hatte die Verwaltung, zusammen 

mit dem Partnerschaftsverein, für dieses Jahr eine 
umfangreiche Neugestaltung des Messigny-et-Vantoux 
Platzes und der Brunnenanlage geplant. Die erforderlich-
en Finanzmittel waren im Haushalt bereits vorgesehen.
Da die abschließenden Ideen des LBM erst 2017 
vorliegen werden, mussten naturgemäß die weiteren 
Planungen der Gemeinde zurückgestellt werden, denn 
jeder jetzt investierte EURO wäre rausgeworfenes Geld. 
Mit diesen Zeilen wollten wir Ihnen die Gründe 
mitteilen, weshalb der Messigny-et-Vantoux Platz 
anscheinend “vergammelt”. 
Die Gemeindearbeiter werden dafür sorgen, dass ein 
einigermaßen zumutbarer Zustand dieses zentralen 
Platzes erhalten bleibt, der dann in hoffentlich absehbarer 
Zeit umso schöner gestaltet wird. Wir bitten aus den 
genannten Gründen um Geduld und Ihr Verständnis.
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Wiederkehrende Beiträge zur Straßenerneuerung

Einige Ortsstraßen in Harxheim sind weit über 50 Jahre alt und im Laufe der Jahre so verschlissen und vielfach 
geflickt, dass weiteres Flicken kaum noch möglich und sinnvoll ist. Auch hat die Ortsgemeinde nicht zuletzt auch 
aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht den Auftrag einen ordnungsgemäßen Zustand dieser Straßen 
herzustellen und zu gewährleisten. Die Ortsgemeinde muss daher in den kommenden Jahren einige Straßen 
entsprechend einer im Ortsgemeinderat zu erfolgenden Festlegung komplett erneuern.

Die Kosten für solche Maßnahmen sind gemeinsam von 
der Ortsgemeinde und den Grundstückseigentümern der 
jeweiligen Straße zu tragen. Nach geltender Rechtslage 
muss die Ortsgemeinde für den Ausbau von Straßen 
entsprechende Ausbaubeiträge erheben. Im Moment 
würde die Ortsgemeinde Harxheim hierfür Einmalbeiträge 
nach tatsächlichem Aufwand erheben. Dies bedeutet 
allerdings, dass trotz Abzug des Anteils der Ortsgemeinde, 
für die Anlieger der jeweils ausgebauten Straße erhebliche 
Ausbaubeiträge im bis zu fünfstelligen EURO-Bereich 
fällig werden.

Da dies die Grundstückseigentümer vor erhebliche 
finanzielle Probleme stellen kann, sollte die Ortsgemeinde 

Harxheim die nach dem Kommunalabgabengesetz 
bestehende Möglichkeit der Abrechnung nach wieder-
kehrenden Beiträgen (WKB) zu nutzen und einzuführen in 
Erwägung ziehen. Das würde zu einem Ergebnis führen, 
das die einzelnen Grundstückseigentümer nicht über 
Gebühr mit einmaligen, sehr hohen Beiträgen belastet. Im 
Endeffekt zahlt somit jeder Grundstückseigentümer im 
Laufe der Jahre in etwa den Beitrag, der früher oder später 
für den Ausbau seiner "eigenen" Straße anfallen würde. 
Durch die Bildung einer großen Solidargemeinschaft 
entsteht der Vorteil, dass der Beitrag im Zeitraum von 
vielen Jahren in kleinen Teilbeträgen geleistet werden 

kann und 
nicht wie im 
d e r z e i t  
geltenden Abrechnungssystem in einer Summe auf einen Schlag 
entsteht.
Übrigens neu ist der “wiederkehrende Beitrag” für die Harxheimer 
Haus- und Grundstückseigentümer keineswegs. Jährlich erhalten 
sie einen “Bescheid für den wiederkehrenden Beitrag für die 
Niederschlagswasserbeseitigung” vom Wirtschaftsbetrieb der 
Stadt Mainz. Dieser 
fällt hauptsächlich für 
das Kanalsystem an.
Aus diesen Gründen 
erfolgt die Abrech-
nung nach wieder-

kehrenden Beiträgen seit 1996 in immer mehr Kommunen in 
Rheinland-Pfalz. Auch in unserer Nachbarschaft, wie z. B. in Gau-
Bischofsheim, Zornheim, Jugenheim, Ober-Olm, Klein-Winternheim 
u.v.a., rechnen viele Gemeinden ihre Straßenerneuerungen nach 
dem System der WKB ab oder stehen kurz vor der Einführung dieses 
Finanzierungssystems. Auch der Harxheimer Gemeinderat wird sich 
- nach der Sommerpause - intensiv mit diesem Thema befassen 
müssen.

Zur Nachahmung empfohlen
Seit Jahren pflegt und bepflanzt Luise Hammen 
die Blumenrabatte und Kübel am Aufgang zu 
den Kirchen und auf dem Friedhof.
Eine Eigeninitiative ohne viele Worte. Prima!

Karl-Heinz Laib sorgt dafür, dass Sträucher, 
Hecken und Blumen an der Ecke Birken-
/Bahnhofstr. immer in einem Topzustand sind. 
Auch die Bank hat er auf seine Kosten neu 
gestrichen. Sieht jetzt aus wie neu!

Viel Bewegung in der Harxheimer Gemarkung
anlässlich des 200. Geburtstags Rheinhessens

Im Rahmen des Rheinhessen Jubiläums unter dem Motto “Rheinhessen Tag 
für Tag” veranstaltete die Ortsgemeinde Harxheim in Zusammenarbeit mit den  
beiden Kirchengemeinden, dem Gesangverein Frohsinn, der SG03, dem 
Partnerschaftsverein und der HKG am 26. Juni eine Wanderung um Harxheim. 
Schon bei der ökumenischen Andacht um 11:00 Uhr am Kapellchen waren 
mehr als 100 Wanderer anwesend.
Mit Gottes Segen und gestärkt mitKartoffelsuppe oder Chili con Carne ging es 
dann auf die etwa 10 km lange Runde um Harxheim. Der bestens 
ausgeschilderte Weg führte zunächst zum Verpflegungsstand der SG03 in den 
Wiesen am Flügelsbach. Hier wurde auch ein Banner mit einzigartigen 

rheinhessischen Landschaftsbildern unseres Foto Treffs präsentiert.  Weiter 
ging es Richtung Zornheimer Klauer und dann über die Kühhohl nach Kalmit, 
wo der Gesangverein Frohsinn die Wanderer mit Kaffee und Kuchen bei Laune 
hielt. Auch hier war ein Banner unseres Foto Treffs mit Harxheimer Motiven zu 
bewundern. Die letzten Kilometer führten bei herrlichem Wetter und 
wunderschöner Aussicht über das Rheinhessische Hügelland zum 
Schloßbergturm. Schon von weitem konnte man die vom Partnerschaftsverein 
gegrillten Merguez riechen und die HKG überraschte nicht nur mit kühlen 
Getränken und dem im letzten Herbst gelesenen Jubiläums Tröpfchen, 
sondern auch mit der Idee, am Schloßberg die “erste Rheinhessische 
Schwarze Skipiste” zu realisieren…….

Nicht nur die ausschließlich positive Resonanz der Wanderer, sondern auch 
die Rückmeldungen der ausrichtenden Vereine gibt Anlass zur Wiederholung 
dieser Veranstaltung im nächsten Jahr anlässlich unserer 1250 Jahrfeier. 
Als weiteren Beitrag zum Rheinhessen Jubiläum hat der Heimat- und 
Verkehrsverein mit Unterstützung der Ortsgemeinde und zusammen mit Gau-
Bischofsheim, Ebersheim und Zornheim die Veranstaltung “Berg hoch 4” am 3. 
und 4. August durchgeführt. Da die Veranstaltung erst nach unserem 
Redaktionsschluss stattfand, berichten wir in der nächsten Ausgabe 
von”Harxheim aktuell” detailliert über dieses Event.
An dieser Stelle sei allen Helferinnen und 

Helfern, ohne deren Hilfe solche Veranstaltungen nicht möglich wären, ein 
herzliches Dankeschön gesagt! Auch den Helfern “hinter den Kulissen”  
Klaus Neuhardt und Thorsten Christ für die Plakatgestaltung und den 
Plakatdruck, Edgar Dechent mit seinen Helfern für die Lieferung der 
Sitzgelegenheiten und des Zeltes, Wolfgang Brieske und der 
Gemeindesekretärin für die Unterstützung bei der Wegbeschilderung, 
unserem Gemeindearbeiter Markus Hassenzahl für den Wochenend-
einsatz und Tanja Reßler für die fachliche Begleitung der Wanderung gilt der 
herzliche Dank der Gemeindeverwaltung und aller Teilnehmer.



www.cdu-harxheim.de

CDU-Notizen und Informationen aus unserem Dorf

Harxheim
aktuell CDU-Notizen und Informationen aus unserem Dorf

Harxheim
aktuell

www.cdu-harxheim.de2 3

Wiederkehrende Beiträge zur Straßenerneuerung

Einige Ortsstraßen in Harxheim sind weit über 50 Jahre alt und im Laufe der Jahre so verschlissen und vielfach 
geflickt, dass weiteres Flicken kaum noch möglich und sinnvoll ist. Auch hat die Ortsgemeinde nicht zuletzt auch 
aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht den Auftrag einen ordnungsgemäßen Zustand dieser Straßen 
herzustellen und zu gewährleisten. Die Ortsgemeinde muss daher in den kommenden Jahren einige Straßen 
entsprechend einer im Ortsgemeinderat zu erfolgenden Festlegung komplett erneuern.

Die Kosten für solche Maßnahmen sind gemeinsam von 
der Ortsgemeinde und den Grundstückseigentümern der 
jeweiligen Straße zu tragen. Nach geltender Rechtslage 
muss die Ortsgemeinde für den Ausbau von Straßen 
entsprechende Ausbaubeiträge erheben. Im Moment 
würde die Ortsgemeinde Harxheim hierfür Einmalbeiträge 
nach tatsächlichem Aufwand erheben. Dies bedeutet 
allerdings, dass trotz Abzug des Anteils der Ortsgemeinde, 
für die Anlieger der jeweils ausgebauten Straße erhebliche 
Ausbaubeiträge im bis zu fünfstelligen EURO-Bereich 
fällig werden.

Da dies die Grundstückseigentümer vor erhebliche 
finanzielle Probleme stellen kann, sollte die Ortsgemeinde 

Harxheim die nach dem Kommunalabgabengesetz 
bestehende Möglichkeit der Abrechnung nach wieder-
kehrenden Beiträgen (WKB) zu nutzen und einzuführen in 
Erwägung ziehen. Das würde zu einem Ergebnis führen, 
das die einzelnen Grundstückseigentümer nicht über 
Gebühr mit einmaligen, sehr hohen Beiträgen belastet. Im 
Endeffekt zahlt somit jeder Grundstückseigentümer im 
Laufe der Jahre in etwa den Beitrag, der früher oder später 
für den Ausbau seiner "eigenen" Straße anfallen würde. 
Durch die Bildung einer großen Solidargemeinschaft 
entsteht der Vorteil, dass der Beitrag im Zeitraum von 
vielen Jahren in kleinen Teilbeträgen geleistet werden 

kann und 
nicht wie im 
d e r z e i t  
geltenden Abrechnungssystem in einer Summe auf einen Schlag 
entsteht.
Übrigens neu ist der “wiederkehrende Beitrag” für die Harxheimer 
Haus- und Grundstückseigentümer keineswegs. Jährlich erhalten 
sie einen “Bescheid für den wiederkehrenden Beitrag für die 
Niederschlagswasserbeseitigung” vom Wirtschaftsbetrieb der 
Stadt Mainz. Dieser 
fällt hauptsächlich für 
das Kanalsystem an.
Aus diesen Gründen 
erfolgt die Abrech-
nung nach wieder-

kehrenden Beiträgen seit 1996 in immer mehr Kommunen in 
Rheinland-Pfalz. Auch in unserer Nachbarschaft, wie z. B. in Gau-
Bischofsheim, Zornheim, Jugenheim, Ober-Olm, Klein-Winternheim 
u.v.a., rechnen viele Gemeinden ihre Straßenerneuerungen nach 
dem System der WKB ab oder stehen kurz vor der Einführung dieses 
Finanzierungssystems. Auch der Harxheimer Gemeinderat wird sich 
- nach der Sommerpause - intensiv mit diesem Thema befassen 
müssen.

Zur Nachahmung empfohlen
Seit Jahren pflegt und bepflanzt Luise Hammen 
die Blumenrabatte und Kübel am Aufgang zu 
den Kirchen und auf dem Friedhof.
Eine Eigeninitiative ohne viele Worte. Prima!

Karl-Heinz Laib sorgt dafür, dass Sträucher, 
Hecken und Blumen an der Ecke Birken-
/Bahnhofstr. immer in einem Topzustand sind. 
Auch die Bank hat er auf seine Kosten neu 
gestrichen. Sieht jetzt aus wie neu!

Viel Bewegung in der Harxheimer Gemarkung
anlässlich des 200. Geburtstags Rheinhessens

Im Rahmen des Rheinhessen Jubiläums unter dem Motto “Rheinhessen Tag 
für Tag” veranstaltete die Ortsgemeinde Harxheim in Zusammenarbeit mit den  
beiden Kirchengemeinden, dem Gesangverein Frohsinn, der SG03, dem 
Partnerschaftsverein und der HKG am 26. Juni eine Wanderung um Harxheim. 
Schon bei der ökumenischen Andacht um 11:00 Uhr am Kapellchen waren 
mehr als 100 Wanderer anwesend.
Mit Gottes Segen und gestärkt mitKartoffelsuppe oder Chili con Carne ging es 
dann auf die etwa 10 km lange Runde um Harxheim. Der bestens 
ausgeschilderte Weg führte zunächst zum Verpflegungsstand der SG03 in den 
Wiesen am Flügelsbach. Hier wurde auch ein Banner mit einzigartigen 

rheinhessischen Landschaftsbildern unseres Foto Treffs präsentiert.  Weiter 
ging es Richtung Zornheimer Klauer und dann über die Kühhohl nach Kalmit, 
wo der Gesangverein Frohsinn die Wanderer mit Kaffee und Kuchen bei Laune 
hielt. Auch hier war ein Banner unseres Foto Treffs mit Harxheimer Motiven zu 
bewundern. Die letzten Kilometer führten bei herrlichem Wetter und 
wunderschöner Aussicht über das Rheinhessische Hügelland zum 
Schloßbergturm. Schon von weitem konnte man die vom Partnerschaftsverein 
gegrillten Merguez riechen und die HKG überraschte nicht nur mit kühlen 
Getränken und dem im letzten Herbst gelesenen Jubiläums Tröpfchen, 
sondern auch mit der Idee, am Schloßberg die “erste Rheinhessische 
Schwarze Skipiste” zu realisieren…….

Nicht nur die ausschließlich positive Resonanz der Wanderer, sondern auch 
die Rückmeldungen der ausrichtenden Vereine gibt Anlass zur Wiederholung 
dieser Veranstaltung im nächsten Jahr anlässlich unserer 1250 Jahrfeier. 
Als weiteren Beitrag zum Rheinhessen Jubiläum hat der Heimat- und 
Verkehrsverein mit Unterstützung der Ortsgemeinde und zusammen mit Gau-
Bischofsheim, Ebersheim und Zornheim die Veranstaltung “Berg hoch 4” am 3. 
und 4. August durchgeführt. Da die Veranstaltung erst nach unserem 
Redaktionsschluss stattfand, berichten wir in der nächsten Ausgabe 
von”Harxheim aktuell” detailliert über dieses Event.
An dieser Stelle sei allen Helferinnen und 

Helfern, ohne deren Hilfe solche Veranstaltungen nicht möglich wären, ein 
herzliches Dankeschön gesagt! Auch den Helfern “hinter den Kulissen”  
Klaus Neuhardt und Thorsten Christ für die Plakatgestaltung und den 
Plakatdruck, Edgar Dechent mit seinen Helfern für die Lieferung der 
Sitzgelegenheiten und des Zeltes, Wolfgang Brieske und der 
Gemeindesekretärin für die Unterstützung bei der Wegbeschilderung, 
unserem Gemeindearbeiter Markus Hassenzahl für den Wochenend-
einsatz und Tanja Reßler für die fachliche Begleitung der Wanderung gilt der 
herzliche Dank der Gemeindeverwaltung und aller Teilnehmer.



www.cdu-harxheim.de

Harxheim aktuell wird vom CDU - Ortsverband Harxheim herausgegeben. V.i.S.d.P.: Wolfgang Becker, Am Weinberg 31, 55296 Harxheim

CDU-Notizen und Informationen aus unserem Dorf
Harxheim

aktuell

CDU-Notizen und Informationen aus unserem Dorf                                              August 2016

4

Harxheim
aktuell

Bald kann´s losgehen. Endlich!

Schon der aus “formalen Gründen” aufgezwungene Name “Multifunktionales Gebäude mit Hort” ließ eine Menge 
Bürokratie erahnen. Und so kam es dann auch. Nachdem alles in trockenen Tüchern war meinte die 

Kreisverwaltung, dass ein Bebauungsplan für die Stielwiesen angebracht sei und forderte diesen - nachträglich! 
Das bedeutete mit der Erstellung, Offenlage, Beratung und Abwägung der Stellungnahmen der “Träger 
öffentlicher Belange” einige Monate Untätigkeit an der “Baufront”. Die verlängerte dann die SGD Süd, die die paar 
Meter Graben, die durch das Baugebiet führen, unbedingt statt verrohrt renaturiert sehen wollte. Wieder 
Vorschläge, Verhandlungen, Verzögerungen. Zwischen der Verwaltung und dem Architekten gab es 
unterschiedliche Auffassungen über die Gebäude- und Geländegestaltung, was letztlich dazu führte, dass die 
Zusammenarbeit beendet und der Vertrag im beiderseitigen Einvernehmen aufgehoben wurde und ein neuer 
Architekt gefunden werden musste. Dessen Einarbeitung und einige wesentliche Umplanungen im technischen 
Bereich und den Parkplätzen führten naturgemäß nicht gerade zu einer Beschleunigung des Vorhabens. 
Aber, jetzt kann´s endlich bald losgehen!
In der letzten Sitzung des Bauausschusses hat dieser gemeinsam mit dem Architekten noch einige 
Planänderungen besprochen, die einen verbesserten Ablauf im Gebäude zu Folge haben sollen.
Erfreut kann festgestellt werden, dass diese Sitzung äußerst harmonisch und konstruktiv verlief. Der Eindruck ist 
sicher nicht falsch, dass sich alle auf den baldigen Baubeginn und das neue Gemeindezentrum freuen. 

Bahnhofstraße

Ortsdurchfahrt soll komplett erneuert werden.

Das Land plant seit “ewigen Zeiten” eine Verbesserung 
der Verkehrssituation in der Ortsdurchfahrt von Harxheim 
herbeizuführen. Die Ideen reichten von einer Verbindung 
Autobahn (A63) - vorbei an Zornheim - über die Spatzen-
mühle zur B 9, einer Umgehungsstraße (im Westen von 
Harxheim) oder sogar einer Hochstraße über den Ort zur 
Mahlsteig und von dort wieder auf die Rheinhessenstraße.
Jetzt hat der Landesbetrieb Mobilität (LBM) vor einigen 
Monaten eine neue Planung aufgelegt, die bis 2018 
umgesetzt werden soll: “Die gesamte Ortsdurchfahrt, von 
der heutigen Gemeindeverwaltung bis zum Ortsausgang 
am Friedhof, soll erneuert werden”.
Davon betroffen sein wird auch die Einmündung von der 
Gaustraße (L 425) in die Bahnhofstraße.
Wie allgemein bekannt hatte die Verwaltung, zusammen 

mit dem Partnerschaftsverein, für dieses Jahr eine 
umfangreiche Neugestaltung des Messigny-et-Vantoux 
Platzes und der Brunnenanlage geplant. Die erforderlich-
en Finanzmittel waren im Haushalt bereits vorgesehen.
Da die abschließenden Ideen des LBM erst 2017 
vorliegen werden, mussten naturgemäß die weiteren 
Planungen der Gemeinde zurückgestellt werden, denn 
jeder jetzt investierte EURO wäre rausgeworfenes Geld. 
Mit diesen Zeilen wollten wir Ihnen die Gründe 
mitteilen, weshalb der Messigny-et-Vantoux Platz 
anscheinend “vergammelt”. 
Die Gemeindearbeiter werden dafür sorgen, dass ein 
einigermaßen zumutbarer Zustand dieses zentralen 
Platzes erhalten bleibt, der dann in hoffentlich absehbarer 
Zeit umso schöner gestaltet wird. Wir bitten aus den 
genannten Gründen um Geduld und Ihr Verständnis.


